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Seite 2 DIN VDE 0848 Teil 3

1 Anwendungsbereich

Diese Norm gilt für den Schutz vor Zündung explosionsfä-
higer Atmosphäre durch elektromagnetische Felder.
Sie gilt für elektromagnetische Felder mit Frequenzen von
10 kHz bis 3000 GHz, die durch technische Einrichtungen
erzeugt werden.
Diese Norm ist in Zusammenhang mit DIN VDE 0848
Teil 1 anzuwenden.

2 Begriffe

2.1 Hochfrequenztechnische Begriffe

(siehe DIN VDE 0848 Teil 1)

2.2 Explosionsschutz-Begriffe

2.2.1 Explosionsfähige Atmosphäre

Explosionsfähige Gemische von Gasen, Dämpfen, Nebeln
oder Stäuben mit Luft einschließlich üblicher Beimengun-
gen (z. B. Feuchtigkeit) unter atmosphärischen Bedingun-
gen. Als atmosphärische Bedingungen gelten hier Ge-
samtdrücke von 0,8 bis 1,1 bar und Gemischtemperaturen
von -20 bis +60 °C (siehe auch Explosionsschutz-Richtlini-
en (EX-RL) der Berufsgenossenschaft der chemischen In-
dustrie).

2.2.2 Explosionsgruppen

Gruppen, in die Gase, Dämpfe und Nebel, die explosions-
fähige Atmosphäre bilden können, entsprechend
DIN EN 50014/VDE 0170/0171 Teil 1 eingeteilt werden.

2.3 Sonstige Begriffe

2.3.1 Zündquellen

Funken an Berührungs- und Trennstellen sowie Erwär-
mungen von Teilen des Empfangsgebildes durch die im
Empfangsgebilde vom elektromagnetischen Feld erzeug-
ten Spannungen und Ströme.

2.3.2 Sicherheitsabstand

Kürzester zulässiger Abstand zwischen einer Quelle elek-
tromagnetischer Felder und einem Empfangsgebilde in
explosionsgefährdeten Bereichen.

3 Anforderungen

3.1 Allgemeine Voraussetzungen

Den Sicherheitsanforderungen liegen folgende elektrische
Größen zugrunde, die für eine Zündung maßgeblich sind:
– die elektrische Ersatzfeldstärke Ee am Empfangsort,

– die magnetische Ersatzfeldstärke He am Empfangsort,

– die Leerlaufspannung UL zwischen zwei benachbarten
leitfähigen Teilen eines oder mehrerer Empfangsgebil-
de oder gegen Erde,

– der Kurzschlußstrom IK zwischen zwei benachbarten
leitfähigen Teilen eines oder mehrerer Empfangsgebil-
de oder zur Erde,

– die bei Anpassung dem Empfangsgebilde maximal
entnehmbare Wirkleistung Pz.

Das elektromagnetische Feld ist nach bisherigen Erfah-
rungen nicht in der Lage, explosionsfähige Atmosphäre
unmittelbar zu zünden. Eine Zündung ist jedoch im Brenn-
punkt fokussierter Strahlung theoretisch nicht auszuschlie-
ßen.

Eine Zündung durch erwärmte Oberflächen ist nur dann zu
erwarten, wenn leitfähige Teile eines Empfangsgebildes
einen so geringen Querschnitt aufweisen, daß infolge
einer hohen Stromdichte Oberflächentemperaturen auf-
treten, die die jeweilige Zündtemperatur der explosions-
fähigen Atmosphäre überschreiten. Hierbei müssen in-
folge des Einflusses von Konvektion und Oberflächen-
größe im allgemeinen die Mindestzündtemperaturen nach
DIN VDE 0615/09.83, Anhang B wesentlich überschritten
werden, um eine Zündung zu bewirken.

Da an Empfangsgebilden bei Einhaltung der für die
Funkenzündung angegebenen Grenzwerte eine Wärme-
zündung fast immer auszuschließen ist, wird im folgenden
nur die Funkenzündung behandelt.

Für die Funkenzündung ist zu beachten, daß unter Be-
rücksichtigung der jeweiligen Sendeart die Spitzenwerte
der angeführten elektrischen Größen wirksam sind.

Die Sicherheitsanforderungen sind erfüllt, wenn die
Grenzwerte nach Abschnitt 3.2 nicht überschritten werden
oder der Zündsicherheitsnachweis nach Abschnitt 3.3 er-
bracht wird.

3.2 Grenzwerte am Empfangsgebilde

Eine Funkenzündung explosionsfähiger Atmosphäre ist
nicht zu erwarten, wenn mindestens eine der nachstehen-
den Bedingungen erfüllt ist:

– die Grenzwerte für ÛL und ÎK werden nicht überschrit-
ten,

– der maximale Augenblickswert der bei Anpassung ma-
ximal entnehmbaren Wirkleistung überschreitet nicht
den Grenzwert für Åz.

3.2.1 Frequenzbereich 10 kHz ≤ f < 10 GHz

3.2.1.1 Explosionsgruppe II C1)

Spitzenwert der Leerlaufspannung: ÛLg = 20 V

Spitzenwert des Kurzschlußstromes: ÎKg = 0,1 A

Maximaler Augenblickswert
der bei Anpassung maximal
entnehmbaren Wirkleistung: Åzg = 1,5 W

3.2.1.2 Explosionsgruppen II A und II B1)

Spitzenwert der Leerlaufspannung: ÛLg = 35 V

Spitzenwert des Kurzschlußstromes: ÎKg = 0,1 A

Maximaler Augenblickswert
der bei Anpassung maximal
entnehmbaren Wirkleistung: Åzg = 5 W

3.2.2 Frequenzbereich 10 GHz ≤ f ≤ 3000 GHz

(Grenzwerte in Vorbereitung)

3.3 Zündsicherheitsnachweis mit einem Funken-
prüfgerät

Eine Zündung explosionsfähiger Atmosphäre ist nicht zu
erwarten, wenn bei einer Prüfung nach Abschnitt 4.4 mit
einem geeigneten Funkenprüfgerät eine Zündung nicht er-
reicht wird.

1) Explosionsgruppen nach DIN EN 50014/VDE 0170/
0171 Teil1
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